
1. Wofür steht die Abkürzung PASI?
A) Psoriasis Activity and Severity Index
B) Psoriasis Area and Severity Index
C) Psoriasis Arzneimittel Symptom Index

2. Welche Aussage ist richtig?
A) Die Psoriasis ist behandelbar, aber derzeit noch nicht
 heilbar.
B) Kein Medikament kann zur kompletten Beschwerde-
 freiheit führen.
C) Das Mindesttherapieziel ist bei der Psoriasis ein PASI 90.

3. In welchen Körperregionen kommen Schuppenflechte-
 herde nicht vor?
A) Rumpf und behaarter Kopf
B) Fußsohlen und Ellenbogen
C) Zunge und Rachen

4. Welcher dieser Wirkstoffe gehört zu den Systemthera-
 peutika gegen Psoriasis?
A) Tazaroten
B) Pimecrolimus
C) Apremilast

5. Welche Wirkung besitzt der Tumornekrosefaktor alpha?
A) entzündungsfördernd
B) entzündungshemmend
C) antiproliferativ

6. Welche Aussage zu topischen Glukokortikoiden bei
 Psoriasis ist falsch?
A) Sie werden in der Regel ein- bis zweimal täglich auf die
 Läsionen aufgetragen.
B) Die Behandlung wird so lange fortgeführt,
 bis die Läsionen verschwunden sind.
C) Nach circa vier Wochen beurteilt der Arzt den Therapie-
 erfolg und stellt gegebenenfalls das Medikament um.

7. Warum werden Biologika parenteral verabreicht?
A) Sie sind Proteine und würden im Magen-Darm-Trakt
 gespalten werden.
B) Sie haben einen sehr unangenehmen, bitteren Geschmack.
C) Sie können nur wirken, wenn sie im Blut an Erythrozyten
 gebunden werden.

8. Ein Herr mit Psoriasis leidet unter starken Kopfschuppen.
 Er möchte ein Steinkohlenteer-Shampoo kaufen, das eine
 Bekannte empfohlen hat. Was tun Sie?
A) Ich bitte ihn, den behandelnden Arzt zu konsultieren,
 da Steinkohlenteer in allen Zubereitungen verschreibungs-
 pflichtig ist.
B) In der Lauer-Taxe sehe ich, dass ein Shampoo, das einige
 Zeit nicht verfügbar war, im Großhandelt wieder vorrätig
 ist und bestelle es.
C) Ich rate von der Anwendung von Steinkohlenteer-
 Präparaten ab, weil sie bei einer Betroffenen, die ich
 kenne, überhaupt nicht geholfen haben.

9. Eine Patientin kommt mit einem Rezept über Metho-
 trexat-Tabletten und Folsäure in die Apotheke. Sie möchte
 nur das Methotrexat haben, da sie viel Obst und Gemüse
 esse und deshalb keine zusätzlichen Vitamine brauche.
 Sie erklären ihr, dass ...
A) sie die Folsäure nicht einnehmen muss, wenn sie sich
 vitaminreich ernährt.
B) Folsäure verordnet wurde, um Methotrexat-Neben-
 wirkungen wie Magen-Darm-Beschwerden oder
 Haarausfall zu verringern.
C) ein Versehen des Arztes vorliegt, weil Folsäure nur not-
 wendig ist, wenn Methotrexat subkutan verabreicht wird.

10. Eine Dame mit Psoriasis möchte sich zu Hautpflegeproduk-
 ten beraten lassen. Sie achten besonders darauf, dass...
A) keine Konservierungsstoffe und Emulgatoren enthalten
 sind.
B) die Produkte keinen Fettfilm auf der Haut bilden.
C) ein Duftstoff enthalten ist, den die Patientin entspannend
 findet.

Psoriasis
Den Fortbildungsbeitrag finden Sie auf Seite 18ff.

Teilnahme bis 28.12.2023

Zertifizierte Fortbildung
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